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Liebe Leserin, lieber Leser,

im zweiten Quartal des Jahres 2008 können wir auf vie-
le erfolgreiche und positive Entwicklungen zurückbli-
cken. Unserer Mission kann man entnehmen, dass wir
unsere Partner begeistern möchten. Um so mehr freut
es mich, zwei äußerst interessante und erfolgreiche Un-
ternehmen im Kreise unseres Kuratoriums willkommen
zu heißen. Aber auch bei unseren langjährigen Partnern
hat sich einiges getan. Aus diesem Grund haben wir in
dieser Ausgabe einen besonderen Augenmerk auf diese
Thematik gelegt.

Ich möchte Ihnen aber auf keinen Fall interne Entwicklungen vorenthalten.
Das wichtigste Kapital einer Beratung sind ihre Mitarbeiter. Im Falle einer Stu-
dentischen Beratung ist es daher existenziell, engagierten Nachwuchs unter
den Studierenden aus unterschiedlichen Fachrichtungen zu finden. Aus einem
Anwärterprojekt ist ein elektronisches Bewerbungstool entstanden. Damit
steigt Academy Consult in das Zeitalter des e-Recruiting ein.

Was wäre eine Studentische Beratung ohne Projektarbeit? Auch in diesem
Quartal haben wir zahlreiche interessante Projekte erfolgreich abgeschlossen.
Ich möchte Ihnen eine Marktstudie für ein etwas ungewöhnliches Produkt vor-
stellen. Ein weiteres Projekt befasste sich mit einer Markteintrittsstrategie für
ein Internet-Startup. Doch lesen Sie selbst, was die Projektteams zu berichten
haben. Politik 2.0 beschreibt den Auftrag, einen Demonstrator für ein politi-
sches Planspiel zu erstellen. Zu guter Letzt wurde im Rahmen unseres Compe-
tence Centers Entrepreneurship & Business Planning ein Businessplan für ein
Immobilienprojekt bearbeitet. 

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lesen und freuen uns über Ihre
Rückmeldung.

Martin Schade

| Vorstand für Externes & Organisation |
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Studierende verschiedenster Fachrichtungen sind bei Academy Consult Mün-
chen e.V. aktiv. Durch die breit gefächerte Mitgliederstruktur verfügen wir
über interdisziplinäres Wissen und einen reichen Erfahrungsschatz für die Be-
arbeitung von Beratungsprojekten. Durch Schulungen, den Wissenspool, un-
seren Alumnikreis und nicht zuletzt die Projektarbeit selbst wird der ständige
Wissenstransfer im Verein vorangetrieben. 

Weitere Informationen finden Sie auch unter www.academyconsult.de

Der Beginn 
ist der wichtigste 

Teil der Arbeit.

Platon
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PARTNERSCHAFTEN  – N EUE  K URATOREN

„Wir begeistern unsere Partner“ – dieser Teil
unserer Vision bezieht sich auf das Bestre-
ben, mit Unternehmen intensiv zusammen-
zuarbeiten. Bei Academy Consult gibt es für
Unternehmen konkret die Möglichkeit der
Kuratorenschaft. Die Kuratoren nehmen da-
bei eine besondere Rolle ein. Neben ideeller
und materieller Unterstützung profitieren die
Studenten vor allem durch den Kontakt zum
Unternehmen. Dies äußert sich oftmals in
Form von Praktika oder Werksstudententätig-
keiten, aber natürlich auch bei gemeinsamen
Schulungen, Workshops und Events. Für die
Unternehmen bietet sich in dieser "win-win"-
Situation die Möglichkeit, herausragende Stu-
denten frühzeitig kennen zu lernen und an
sich zu binden. 

Im letzten Quartal gab es in diesem Bereich
außerordentlich viele Veränderungen. Beson-
ders freut es uns, mit Horváth & Partners und
mit Mücke Sturm & Company zwei sehr er-
folgreiche Beratungen im Kreis des Kuratori-
ums begrüßen zu dürfen. Horváth & Partners
ist eine international tätige Managementbe-
ratung mit über 370 Beratern an Standorten
in Deutschland, Osteuropa und den USA. Die
Schwerpukte liegen in den Bereichen strate-
gisches Management & Innovation, Prozess-
management & Organisation und Controlling.
Mit einem Vortrag von Manuel Asbach, einem
Academy Consult Alumnus und Berater bei
Horváth & Partners auf einer Mitgliederver-
sammlung und einem anschließenden „get
together“ Mitte Mai konnte ein sehr guter
Start in die Zusammenarbeit gefunden wer-
den. Ende Juni bildeten sich zudem die Jung-
Berater von Academy Consult im Rahmen ei-
ner Schulung zu Balanced Score Cards fort.
Weitere Schulungen sind bereits in Planung.

Die 2002 gegründete Management- und
Technologieberatung Mücke Sturm & Com-
pany beschäftigt derzeit rund 25 Berater und
hat einen klaren Branchenfokus auf die TIME-
Märkte (Telecommunications, IT, Media, En-
tertainment) sowie eine funktionale Speziali-
sierung. Gleich zu Beginn der Zusammenar-
beit möchte Mücke Sturm & Company durch
ein Projekt erste Meilensteine der Zusam-
menarbeit erreichen.

Aber nicht nur bei unseren neuen Kuratoren
ist einiges in Bewegung. Unsere langjährigen
Kuratoren goetzpartners Management Con-
sultants sowie die Bilfinger Berger Industrial
Services AG präsentierten ihre Unternehmen
ebenfalls auf der Mitgliederversammlung.
Mithilfe einer Schulung Ende Juli und einem
Kochevent wird der Kontakt verstärkt und so-
wohl den Mitgliedern als auch externen Stu-
denten die Möglichkeit eingeräumt, goetz-
partners von einer anderen Seite kennen zu
lernen. 

Das Förderprogramm der Bilfinger Berger AG,
das On Top Student Program, wurde durch
neue Mitglieder verstärkt und im Rahmen ei-
nes Teambuilding-Events in einem Hochseil-
garten intensiviert. Besonders freut uns, dass
Bilfinger Berger Industrial Services mit zwei
weiteren Projekten auf die bisherige Bera-
tungsleistung von Academy Consult vertraut.

von Sonja Poschenrieder 

& Christoph Ahr
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BEWERBUNGSTOOL

Auch dieses Semester fand das in Zusam-
menarbeit mit der Personalberatung Kien-
baum Consultants International konzipierte
Auswahlverfahren für die Aufnahme von neu-
en Consultants erfolgreich statt. Allerdings
können wir für unsere Bewerber eine ent-
scheidende Neuerung verzeichnen. Wie nach
jedem Semester haben wir uns auch beim
letzten Mal die Frage gestellt, wie wir den
Aufnahmeprozess für unsere Bewerber und
uns einfacher gestalten können. So fiel uns
im letzten Semester insbesondere ein Punkt
ins Auge: Die Interessenten sollen bis zum

Bewerbungsschluss Zeit haben ihre Bewer-
bung online zu bearbeiten. 

Ein Team von Anwärtern aus der letzten Ge-
neration, bestehend aus einem Juristen, ei-
ner Physikerin und einem Mathematiker,
machte sich ans Werk dies zu ermöglichen. Es
muss nun keine Bewerbung mehr in Word
oder PDF ausgefüllt und per Mail an uns ge-
schickt werden. Die Bewerbung läuft jetzt
über ein extra hierfür von Mitgliedern pro-
grammiertes Tool. Der entscheidende Unter-
schied liegt dabei in der Usability für die Be-
werber. Sie haben nun die Möglichkeit, sich
bei uns zu registrieren und sich zu einem spä-

teren Zeitpunkt erneut einzuloggen. Gerade
für zeitaufwendigere Eintragungen, wie dem
von uns geforderten Motivationsschreiben,
bietet sich diese Vorgehensweise an. Auch in-
tern hat dieses Tool für uns Prozesse verein-
facht. Die Einladungen zum Bewerbungsge-
spräch werden automatisch verschickt, so-
bald wir uns für einen Bewerber und einen
Termin  entschieden haben. Das bisherige
mühsame Übertragen der Daten von neuen
Anwärtern in unsere Mitgliederdatenbank
wird nun von der IT übernommen. 

Auch ist es uns nun möglich an unsere Inte-
ressenten Informationen über Academy Con-
sult sowie über Workshops und Schulungen
unserer Partner zu senden. Durch die Opti-
mierung des Hochschulmarketings stehen wir
nun das ganze Semester über mit interessier-
ten Studenten in Kontakt. Diese haben nun
die Möglichkeit sich unverbindlich bei uns zu
registrieren und sich mit der weiteren Infor-
mationssuche und Bewerbung Zeit zu lassen.
Insbesondere, da sie von uns automatisch an
den Bewerbungsschluss erinnert werden.

Rückblickend wurde mit der Verbesserung
des Bewerbungsverfahrens nicht nur den In-
teressenten geholfen, sondern es wurden
auch intern Prozesse gestrafft und rationali-
siert, so dass weitere Resourcen für neue
Ideen und spannende Projektarbeit frei ge-
worden sind. Und nicht zuletzt hat diese Ar-
beit wieder gezeigt, dass frei nach dem Motto
„Entdecke deine Fähigkeiten“ bei Academy
Consult sehr viel möglich ist, wenn man nur
den Wunsch nach Verbesserung und Erneue-
rung sowie den Willen zur Umsetzung mit-
bringt.

von Jacqueline Schwenk
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MARKTEINFÜHRUNGSSTRATEGIE  VIRTUELLER  A RBEITSMARKT

Der Arbeitsmarkt wurde in den letzten Jahren
von massiven Veränderungen geprägt. Ursa-
che waren hierbei zum einen technologische
Entwicklungen wie z.B. das Internet, welche
das Arbeiten von überall auf der Welt ermög-
lichen. Zusätzlich werden „Patchwork-Biogra-
phien“, kurze Verweildauer in Betrieben und
projektbezogenes Arbeiten zur Norm. Den-
noch wird der traditionelle Arbeitsplatz nicht
aussterben, denn wie der ehemalige FED
Chairman und Ökonom Alan Greenspan be-
merkte, werden wir auch in Zukunft trotz der
technischen Möglichkeiten in Fabriken und
Büros miteinander arbeiten, schon alleine
weil es dem menschlichen Bedürfnis nach Re-
gelmäßigkeit entspricht. 1

Der Auftraggeber – selbst ein studierter
Volkswirt – stellte sich zu Recht die Frage,
warum der Arbeitsmarkt nicht wie ein traditi-
oneller von Angebot und Nachfrage bestimm-
ter Markt funktionieren sollte. Der Ansatz war
also, die Teilnehmer des veränderten Arbeits-
marktes effizienter zusammenzubringen. Mit
dieser Idee und dem Wissen um diesen im
starken Umbruch befindlichen Markt, sollte
das Beratungsteam von Academy Consult
überlegen, inwieweit man sich mit einer Onli-
nestellenbörse selbstständig machen kann
und sich gleichzeitig von den dominierenden
Portalen abheben könnte.

Durch den Abbau von Informationsasymme-
trien und einer einfachen Kostenstruktur soll
ein nahezu vollkommener Markt entstehen.
Um dies zu erreichen, sollen auf diesem Por-
tal nicht nur Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zusammentreffen, sondern sich auch Projekt-
parteien finden und Dienstleister ihre Pro-
duktpalette anbieten können.

Aufgabe des Projektteams war es nun, die
bisherige Idee kritisch zu hinterfragen und
ein Konzept zu erstellen, welches Bewährtes
und Innovatives vereint. Neben diesen
grundsätzlichen Überlegungen war es integ-
raler Bestandteil des Projektes eine Bran-
chenstrukturanalyse, eine SWOT-Analyse und
eine Wettbewerbsanalyse durchzuführen.

Hierbei wurden nicht nur die Branchengrößen
der Onlinestellenbörsen nach Preisstrukturen
sowie ihren Stärken und Schwächen analy-
siert, sondern auch entferntere Konkurrenten
wie Karrierenetzwerke und web-communities
betrachtet. 

Auf den gewonnenen Informationen aufbau-
end konnte im Anschluss eine Markteinfüh-
rungsstrategie entwickelt werden, welche ne-
ben der Preisfindung auch zahlreiche kreative
Ideen beinhaltete. Diese wurde insbesondere
mit Hilfe von Kreativitätstechniken wie z.B.
Mindmapping, Brainwriting, der 6-Hüte Me-
thode sowie einer Issue-Analysis generiert.
Dadurch konnte auch eine der Stärken stu-
dentischer Beratung ausgespielt werden,
nämliche unkonventionelle Lösungsansätze
zu bieten.

von Jacqueline Schwenk & 

Christoph Ahr

1 aus "Mein Leben für die Wirtschaft", Alan Greenspan
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BÜRGER  LÖSEN  POLITISCHE  P ROBLEME

Die gesellschaftliche Entwicklung der vergan-
genen Jahrzehnte stellt den Generationen-
vertrag auf eine harte Probe und die Politik
vor ein fundamentales Problem. Während Ex-
perten bereits seit langem nach möglichen
Lösungsansätzen suchen, streiten Politiker
über die richtigen Methoden und deren kon-
krete Umsetzungen. Es ist jedoch wichtig bei
der Bevölkerung ein Bewusstsein für diese
Probleme zu schaffen und sie in den Lösungs-
prozess mit einzubeziehen. 

Um dieses zu erreichen, gab es innerhalb der
ARD eine einfache aber durchaus revolutio-
näre Idee: Eine Art Politik 2.0. 

Diese manifestierte sich in dem Gedanken ei-
ner Online-Plattform für Bürgerinnen und
Bürger, anhand derer neue Ideen und Lö-
sungsmöglichkeiten virtuell ausprobiert wer-
den können. Der Anspruch an die Idee war
dabei, dass die Lösungsmöglichkeiten zwar
intuitiv und einfach eingebracht werden kön-
nen, dies aber dennoch anhand fundierter
Zahlen sowie faktenbasiert geschehen soll.
Eingereichte Vorschläge sollen öffentlich und
kritisch diskutiert, Probleme erläutert und Lö-
sungsansätze bewertet werden. Die besten
Beiträge werden dann von Experten aufge-
griffen und im Fernsehen der Öffentlichkeit
und Politik präsentiert. (Fortsetzung S. 9)

Da die Realisierung einer solchen Plattform
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FORTSETZUNG : B ÜRGER  LÖSEN  POLITISCHE  P ROBLEME

Da die Realisierung einer solchen Plattform
einen großen Aufwand bedeutet, setzte die
ARD im Vorfeld auf eine Zusammenarbeit mit
Academy Consult. Unser Projektteam hatte
die Aufgabe, für diese Plattform einen Show-
case zu entwickeln, anhand dessen die zu-
grundeliegende Idee anschaulich erklärt wer-
den kann.  Das Ergebnis ist ein interaktiver, in
Flash programmierter Demonstrator. 

Basis des Demonstrators ist eine Modellstadt,
in welcher der Benutzer nach Belieben die
verschiedenen Kennzahlen verändern und die
daraus resultierenden Auswirkungen sowohl
in der Gegenwart als auch im Zeitverlauf über
12 Jahre beobachten kann. Die Modellstadt
besteht aus einer Wohnsiedlung, die die Be-
lange der privaten Haushalte repräsentiert,
einer Universität stellvertretend für den Bil-
dungssektor, Bürogebäuden, in denen die
verschiedenen Sozialversicherungen abgebil-
det sind, einer Fabrik, welche alle Daten zur
Erwerbstätigkeit beherbergt, einem Super-
markt, in dem das Konsumverhalten der Bür-
ger dargestellt wird sowie einem Rathaus,
das den Zugriff auf Parameter des öffentli-
chen Haushaltes ermöglicht.

Entscheidend für die Funktionsweise des De-
monstrators war das zugrundeliegende Wir-
kungs- und Berechnungsmodell, das die
Ideen und Änderungen in konkrete Zahlen-
werte und Prognosen umsetzen kann. Im
Laufe des Projekts wurde dieses mit dem
Kunden zusammen ausgearbeitet und schritt-
weise verfeinert. Als sehr wertvoll erwies sich
hierbei auch die Unterstützung durch einen
weiteren Experten mit sozialwissenschaftli-
chen Fachkenntnissen, da nur durch ein fun-
diertes Wechselwirkungsmodell die Auswir-
kungen von Änderungen an der Modellstadt
realistisch dargestellt werden können.

Der Demonstrator wird zurzeit vom Kunden
genutzt, um Partner für eine offene, nicht-
kommerzielle Plattform („Planspiel-Wikipe-
dia“) zu gewinnen.

 

von Erik Reisig
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MARKTANALYSE  FÜR  EIN  T ECHNOLOGIE -S TART - UP

IN  EINEM  N ISCHENMARKT

Start-up Unternehmen benötigen neben einer
zündenden Idee und Kapital vor allem eines:
Wissen. Bei vielen Neugründungen be-
schränkt sich dieses Wissen jedoch auf den
Bereich der Technologie. Eine bahnbrechende
Technologie nützt allerdings wenig, wenn sie
keinen Markt findet oder das Unternehmen
diesen Markt nicht einschätzen kann.

Mit dieser Ausgangslage kam ein Start-up aus
der Biotechnologiebranche auf Academy Con-
sult zu. Es galt die Marktchancen eines neuar-
tigen Verfahrens zur Bestimmung von Zellpa-
rametern in vielfältigen Laboranwendungen
zu ermitteln.

Dem Auftraggeber war bewusst, dass sich
dieses grundlegend neue Verfahren zunächst
nur über spezifische, wohldefinierte Anwen-
dungen mit klar herausgestelltem Mehrwert
für den Kunden vermarkten ließe. Eine solche
Schlüsselanwendung, mit der jedes Zelllabor
vertraut ist, ist die Analyse von Fötalem Käl-
berserum zur Bestimmung der zellwachs-
tumsfördernden Eigenschaften.

Fötales Kälberserum (FCS) ist ein Rohstoff,
der in der Zellbiologie zum Ansetzen und
Züchten von Zellkulturen benötigt wird. Doch
der Rohstoff ist ein Naturprodukt, das natürli-
chen Qualitätsschwankungen unterliegt. So
finden sich je nach Charge unterschiedliche,
teils unerforschte Wachstumsfaktoren und
weitere Bestandteile im Serum. Um zu ent-
scheiden, welche Charge für die Studien an
der jeweilige Zellkultur am besten geeignet
ist, werden daher im Vorfeld der eigentlichen
Untersuchung unterschiedliche FCS-Proben
an den Zellkulturen getestet. Die Testergeb-
nisse bilden dann die Grundlage für die Ent-
scheidung, welches FCS von welchem Her-
steller das Labor kaufen wird. Doch wie oft
werden diese Tests in Deutschland durchge-

führt, unter Verwendung welcher Verfahren
und zu welchen Kosten?

Zwei studentische Berater aus dem Bereich
der Wirtschaftswissenschaften mit Unterstüt-
zung eines Molekularbiotechnologen als Pro-
jektcontroller haben sich dieser Fragen ange-
nommen und konnten sie mittels einer detail-
lierten Marktanalyse zur vollsten Zufrieden-
heit des Kunden umfassend beantworten. 

Am Projektende stand ein Abschlussbericht,
der ausführliche Informationen zu FCS, den
bestehenden Testverfahren und -häufigkei-
ten, den Markttreibern, den existierenden
Kosten- und Preisstrukturen sowie den
Marktpotenzialen und -trends aufzeigte.

von Michael Ruge
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BUSINESSPLAN  FÜR  EINEN  P ROJEKTENTWICKLER

IM  I MMOBILIENBEREICH

„Am liebsten wäre mir, den Business Plan
schon seit gestern in Händen halten zu kön-
nen“ – so die Einstimmung des Auftraggebers
beim Kick-off-Termin zu Jahresbeginn. Der
Kunde mit langjähriger Erfahrung im europäi-
schen Bau- und Immobiliengeschäft ist nach
erfolgreicher Konzeption seines neuen, einige
hundert Millionen Euro schweren Immobilien-
projekts in Südeuropa auf Investorenakqui-
se. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde unser
vierköpfiges Team beauftragt, einen anspre-
chenden Business Plan mit den wichtigsten
Informationen und Alleinstellungsmerkmalen
des Projektes zu erstellen. Der auf Englisch
verfasste Business Plan war das Folgeprojekt
und Konsequenz eines fünfseitigen, ebenfalls
in englischer Sprache ausgearbeiteten In-
vestment Proposals, der von Teilen des
Teams bereits Ende 2007 erstellt worden war.
Somit waren schon einige wichtige Hinter-
grundinformationen zum Projekt bekannt.

Das Projektmanagement wurde in ständiger
Absprache mit dem Kunden gehalten. Dabei
war ein erster wichtiger Schritt, das „Zahlen-
werk“ in einem auf Microsoft Excel basieren-
den Finanztool von einem Teammitglied auf-
zubereiten. Dies geschah in enger Abstim-
mung mit dem Steuerberater/Wirtschaftsprü-
fer des Kunden. Parallel dazu gliederten die
anderen drei Teammitglieder die Bestandteile
des Business Plans - Executive Summary,
Project description, Team, Market & Competi-
tion, Marketing & Sales, SWOT-Analysis, Fi-
nancial. Die inhaltlichen Fragen wurden je-
weils mit den für das entsprechende Themen-
gebiet benannten Ansprechpartnern auf Kun-
denseite geklärt. Quantitative Aspekte zu den
jeweiligen Business Plan-Kapiteln konnten
sukzessive aus dem neu erstellten Finanzplan
eingearbeitet werden.

Konkret sah der Ablauf weiterhin vor, neben
vorhandenen, umfangreichen Projektinfor-
mationen, spezifische Themenstellungen mit
dem Kunden direkt zu klären und ggf. zu er-
fragen. In regelmäßigen Abständen gab es
Zwischenpräsentationen vor dem Kunden,
zahlreiche Abstimmungstelefonate mit den
unterschiedlichen Ansprechpartnern auf Kun-
denseite sowie zusätzliche Arbeitstreffen. Bei
zuletzt genannten Terminen wurden Details
geklärt, neu hinzugekommene Informationen
in den Business Plan eingearbeitet sowie die
nächsten Schritte und weitere Vorgehenswei-
se besprochen.

Eine interessante Erfahrung für unser Team
war sicherlich, als gegen Projektabschluss
erste Termine des Kunden bei Investoren be-
vorstanden. Hier konnten wir direkt die Um-
setzung und Praxistauglichkeit der aufberei-
teten Kennzahlen und Projektbeschreibungen
erfahren. Das durchwegs positive Feedback
des ersten Investors – wie uns von unserem
Kunden berichtet wurde – war schließlich eine
äußerst dankbare Rückmeldung für unser
Team. So wussten wir, dass unsere konzepti-
onelle und formale Arbeit ein direkter Beitrag
zur Wertschöpfung des Kunden war.

von Matthias Böhm

Quarterly
II 2008

 



Schlusswort

12

Kontinuierliche Weiterentwicklung, Zusammenarbeit mit externen Partnern
und hochwertige Projektarbeit – das sind die Elemente, die uns als Studenti-
sche Beratung erfolgreich machen. Vielleicht entdecken auch Sie unser Poten-
tial bei einem Projekt oder einer sonstigen Zusammenarbeit und finden sich
mit Ihrem Auftrag in einem der nächsten Quartalsberichte wieder. In diesem
Sinne: Freuen Sie sich auf das nächste Quarterly im Oktober, in dem wir Ihnen
erneut interessante Einblicke in unsere Arbeit geben werden.

Damit verabschiede ich mich von Ihnen und verbleibe im Namen aller Studen-
tischen Berater von Academy Consult mit den besten Grüßen,

Ihr

Martin Schade

| Vorstand für Externes & Organisation |
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